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Nummer

24727-081

Datum

20.04.2027

Zeit

09:00 - 16:00 Uhr

Ort

Maxhaus

Kath. Stadthaus Düsseldorf

Schulstr. 11

40213 Düsseldorf

Zielgruppen

Mitarbeitende in Kitas und Familienzentren

Referent/in

Annalena Röber

Kindheitspädagogin (BA)

Kinderschutzfachkraft

Soziale Arbeit (MA)

Resilienzcoach

Verfahrensbeiständin

Sexualpädagogin (i.A.)

Teilnehmende (max.)

15

Reduzierter Preis für Mitgliedsorganisationen

75.00 €

Normaler Preis für Externe

100.00 €

Bildungspunkte (ECTS)

0.60

Hinweis

Die Veranstaltung ist gemäß der Präventionsordnung
als Vertiefungsveranstaltung anerkannt.

Verpflegung

Getränke

Unterrichtsstunden

8

Von Neugier bis Nein!

Sexualpädagogik als Schutzfaktor in
pädagogischen Einrichtungen
(Vertiefungsveranstaltung gemäß PrävO)

Sexualpädagogik ist ein wesentlicher Bestandteil ganzheitlicher Bildung
und trägt maßgeblich zum Schutz von Kindern und Jugendlichen in
pädagogischen Einrichtungen bei. In dieser Fortbildung setzen wir uns
praxisnah und fachlich fundiert mit zentralen Aspekten
sexualpädagogischer Arbeit auseinander und stärken Ihre
Handlungssicherheit im beruflichen Alltag.

Ein Schwerpunkt liegt auf der differenzierten Betrachtung von kindlicher
und erwachsener Sexualität. Dabei wird grundlegendes Wissen über die
psychosexuelle Entwicklung von Kindern vermittelt, um
altersangemessene Verhaltensweisen besser einordnen zu können. Die
Teilnehmenden erhalten einen Überblick über typische Phasen kindlicher
Sexualentwicklung und lernen, diese fachlich einzuordnen.

Ein weiterer Fokus liegt auf der Unterscheidung zwischen sogenannten
„Körpererkundungsspielen“ und sexuellen Grenzverletzungen. Anhand
konkreter Fallbeispiele wird erarbeitet, wie pädagogische Fachkräfte
angemessen reagieren und Kinder gleichzeitig schützen sowie in ihrer
Entwicklung begleiten können. Darüber hinaus thematisiert die
Fortbildung den professionellen Umgang mit sexuellen
Grenzverletzungen innerhalb der Einrichtung. Es werden
Handlungsschritte, Interventionsmöglichkeiten und institutionelle
Rahmenbedingungen vorgestellt, um in entsprechenden Situationen
sicher und verantwortungsvoll agieren zu können.

Abschließend wird die Bedeutung sexualpädagogischer Konzepte für
den institutionellen Kinderschutz beleuchtet. Die Teilnehmenden
reflektieren bestehende Strukturen in ihrer Einrichtung und erhalten
Impulse zur Weiterentwicklung und Implementierung nachhaltiger
Schutzkonzept
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